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Fußball - Landesliga Südost
21. Oktober 2023, Isaraustadion, Anpfiff 14 Uhr 



Vorwort

Liebe Fußballfreunde,

willkommen im Isaraustadion zum heutigen Spiel unserer 1. Mannschaft

gegen den SV Neufraunhofen. Wie immer begrüßen wir auch das

Schiedsrichtergespann sowie unsere Gäste recht herzlich.

Mit dem heutigen Spiel wird unser Team die Hinrunde der Landesliga

Südost abschließen. Eine Hinrunde, die von einem sehr holprigen Start

geprägt war bei dem nach 11 Spieltagen nur 8 Punkte auf der Habenseite

standen was zu diesem Zeitpunkt den drittletzten Tabellenplatz

bedeutete. Mit 13 Punkten aus den letzten 5 Spielen hat sich die

Mannschaft um Daniel Dittmann deutlich Luft verschafft und könnte

heute durch einen Dreier sogar noch für eine insgesamt positive

Hinrundenbilanz sorgen.

Unser Gegner aus Neufraunhofen kommt mit dem Rückenwind aus 3

Heimsiegen ins Isaraustadion, was nach einem mäßigen Saisonstart dazu

geführt hat, dass sie den Anschluss zu den Relegationsplätzen herstellen

konnten. Unsere Mannschaft sollte also gewarnt sein und damit

rechnen, dass die neufraunhofener Spieler heute alles dafür tun werden

um zum ersten Mal in dieser Saison auch auswärts dreifach zu punkten.

Wie immer hoffen wir, dass sich beide Mannschaften ein spannendes

und faires Spiel liefern und laden alle Gäste danach noch ins Vereinsheim

ein um den letzten Hinrundenspieltag zu beschließen.

Mit sportlichen Grüßen, Euer Vorstand





Der Kader der 1. Herrenmannschaft
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Spielbericht vom letzten Spieltag der 1. Mannschaft

TuS nur 0:0 in Pullach: „Das war ein lethargischer Auftritt“

Daniel Dittmann ist gewöhnlich bei den Spielen seiner Fußballmannschaft 
am Spielfeldrand emotional so intensiv beteiligt, dass es ihm nach 
Spielschluss zunächst meist schwerfällt, sich an einzelne Szenen oder 
Torchancen seines Teams detailliert zu erinnern. Das bereitete ihm nach dem 
Landesliga-Duell am Samstag beim SV Pullach ausnahmsweise keine 
Probleme. „Es war sehr ereignislos“, fasste der Cheftrainer des TuS Geretsried 
das torlose Remis kurz und bündig zusammen.

Geretsrieder Fans, die nach dem jüngsten 10:0-Erfolg des TuS sieben Tage 
zuvor bei der SpVgg Feldmoching auf ein weiteres Spektakel auf der 
Sportanlage an der Gistlstraße gehofft hatten, traten womöglich ein wenig 
enttäuscht die Heimreise an. „Das war ein lethargischer Auftritt“, musste 
Dittmann einräumen. Seine Mannschaft habe „nicht richtig ins Spiel 
gefunden, operierte überwiegend mit langen Bällen und brachte so wenig 
Zwingendes zustande. Nicht viel anders ging es den Gastgebern, die nach 
zuletzt zwei Niederlagen eine gewisse Unsicherheit an den Tag legten.

Von Lethargie befallen war vor allem die Geretsrieder Offensive, die sich 
kaum einmal wirkungsvoll in Szene setzen konnte. Dass die Elf von Trainer 
Vinzenz Loistl ebenfalls im Angriff harmlos blieb, lag zu einem Großteil an 
Adrian Hofherr, der SV-Torjäger Gilbert Diep, der zuvor in 15 Spielen 
zwölfmal getroffen hatte, überhaupt nicht ins Spiel kommen ließ. „Er hat 
sehr, sehr gut verteidigt“, hob TuS-Coach Dittmann die Leistung seines 
jungen Innenverteidigers hervor. So waren am Ende aus einem 
ereignisarmen Spiel aus Geretsrieder Sicht nur zwei Szenen hervorzuheben: 
In der 35. Minute forderten die Gäste vehement Elfmeter, als nach einem 
Freistoß ein Pullacher Spieler im Fallen den Ball „wie ein Volleyballer“, so 
Dittmann, aus der Gefahrenzone beförderte. „Das ist absurd, dass es dafür 
keinen Elfmeter gibt. Das haben 125 Zuschauer gesehen, nur der 
Schiedsrichter nicht“, echauffierte sich der TuS-Trainer über die seiner 
Meinung nach spielentscheidende Szene. „Das ist sehr, sehr bitter.“



Geretsried schaffte es auch in Überzahl nicht den Führungstreffer zu 
erzielen

In der Schlussphase, als Pullach nach einer roten Karte gegen Josef 
Burghard ebenso nur noch zehn Spieler auf dem Feld hatte wie die Gäste, 
bei denen Fabio Pech mit einer Zehn-Minuten-Strafe den nummerischen 
Vorteil aufgehoben hatte, wäre das Pendel beinahe doch noch zum Vorteil 
für Geretsried ausgeschlagen. Torjäger Srdan Ivkovic trat den Ball aber 
nach Zuspiel von Belmin Idrizovic in der 88. Minute aus sieben Metern 
übers Pullacher Gehäuse.

SV Pullach - TuS Geretsried 0:0 - Tore: Fehlanzeige. – Rote Karte: Burghard 
(80., Pullach) – Zeitstrafe: Pech (85., TuS). – Schiedsrichter: Simon Ettl. –
Zuschauer: 125.

TuS Geretsried: Radic - Wiedenhofer, Numanovic (46., Prepeluh), Hofherr, 
Kellner, Renger (81., Walker), Schrills (74., F. Podunavac), Maison, Dukic 
(71., Pech), Idrizovic, Ivkovic.

Quelle: Fupa
Autor: Rudi Stallein
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Unser heutiger Gegner SV Neufraunhofen

Letzte Ergebnisse
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Spielbericht vom letzten Spieltag der 2. Mannschaft

TuS Geretsried II zeigt bei 2:1-Sieg in Hausham eine starke Leistung und 
übernimmt mit dem Dreier die Tabellenspitze.

Hausham/Geretsried – Mit leichtem Unbehagen war Hans Schneider zum 
Auswärtsspiel bei der SG Hausham gefahren. Umso erleichterter zeigte sich 
der Coach der Geretsrieder Reserve nach der Partie, die seine Mannschaft 
überzeugend gestalten konnte und völlig verdient mit 2:1 (0:1) gewann. „Wir 
mussten erst mal das Spiel gegen Münsing verdauen“, räumte Schneider ein, 
dass ihm die 2:3-Niederlage eine Woche zuvor noch zu schaffen machte. 
„Aber das haben wir gut hingekriegt. Da war heute deutlich mehr 
Engagement auf dem Platz, und auch spielerisch haben wir einen Schritt 
nach vorn gemacht. Dass Du dann auch das Spiel gewinnst, ist eine logische 
Konsequenz“, zeigte sich der TuS-Trainer zufrieden.

Zurück in der Spur
In einer von Beginn an überlegen geführten Partie („wir haben sie super im 
Griff gehabt“) stellten die Gäste nach einer guten halben Stunde die 
Weichen auf Sieg: Nach einem schnellen Angriff über die Außenbahn passte 
Jonas Kirschner den Ball von der Grundlinie quer vors Tor, wo Simon Pilch 
unbedrängt zum 1:0 für die Landesligareserve einschieben konnte.

Beim TuS machte sich die Rückkehr des gegen Münsing rot-gesperrten 
Thomas Puscher in die Innenverteidigung positiv bemerkbar. „Der hat 
gefühlt jeden Zweikampf gewonnen“, stellte Schneider zufrieden fest. Zu 
bemängeln hatte der Coach, „dass wir nach vorn nicht jede Aktion 
konsequent zu Ende gespielt haben“.



Perfekter Pass in die Tiefe
Davon ausgenommen war die 51. Minute, als TuS-Kapitän Christoph Klein 
einen Pass perfekt in die Tiefe auf Jonas Kirschner spielte, der den Ball im 
Tempo mitnahm und SG-Torhüter Stefan Zimmerhakl zum 
vorentscheidenden 2:0 überwand. Erst fünf Minuten vor Schluss 
verkürzten die Gastgeber auf 1:2. „Das war ihre erste richtige Chance“, 
kommentierte Schneider den Haushamer Anschlusstreffer durch SG-
Spielführer Anian Trettenhann. Dieser profitierte davon, dass die 
Geretsrieder Hintermannschaft einen der zahlreichen weiten Bälle der 
Gastgeber nicht konsequent klären konnte. „Dann schwimmst du zum 
Schluss noch mal ein bisschen“, so TuS-Trainer Schneider. „Aber insgesamt 
muss ich der Mannschaft ein dickes Kompliment aussprechen. Das ist nicht 
selbstverständlich, dass man nach einer Niederlage wie gegen Münsing so 
souverän auftritt.“ 

SG Hausham - TuS Geretsried II 1:2 (0:1)

Tore: 0:1 (33.) Pilch, 0:2 (51.) Kirschner, 1:2 (85.) Trettenhann –
Schiedsrichter: Paul Thiel. – Zuschauer: 40.

TuS Geretsried II: S. Untch - Thiess, Puscher, Bauer, Kirschner, Pilch, Öttl, 
Fischer, Klein, Kuqi, M. Untch. Eingewechselt: Walter, Gall, Raic, Kreller, 
Ehling.

Quelle: Fupa
Autor: Rudi Stallein





Aktuelle Tabelle Kreisliga Gruppe 1 Zugspitze
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